
Zeitschrift: Berichte des Geobotanischen Institutes der Eidg. Techn. Hochschule,
Stiftung Rübel

Herausgeber: Geobotanisches Institut der Eidg. Techn. Hochschule, Stiftung Rübel

Band: 40 (1969)

Artikel: A preliminary ordination study of forest vegetation in the Kirchleerau
area of the Swiss Midland

Autor: Rogers, Dilwyn J.

Kapitel: 8: References

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-377666

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-377666
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


sonders injGegenden, die schon lange durch den Menschen beeinflusst sind. Waldkartie-
rungen sollten auf der Grundlage der Bonität der Baumarten an den einzelnen Standorten

vorgenommen werden. Da Eberhardt et al. die ausführlichsten Umweltsstudien
durchführten und versuchten, waldbauliche und standörtliche Eigenschaften miteinander

in Beziehung zu bringen, dürften ihre Karten am nützlichsten sein. Die hier
dargelegten Methoden erweisen sich dagegen auf eine andere Art als sehr nützlich. Die
Probeflächenaufnahme gibt rasch Auskunft über die quantitative Zusammensetzung
von Unterwuchs und Baumschicht. Die Ordinations-Technik deckt objektive
Beziehungen zwischen den Beständen auf. Wenn die Arten und Standortsfaktoren in die
Ordination eingetragen werden, können Gradienten und Korrelationen innert kurzer
Zeit herausgelesen werden. Autökologische und experimentelle Untersuchungen sind
daraufhin notwendig, um die Gültigkeit der angenommenen Korrelationen zu
überprüfen. Ferner können die Bestände anhand der Ordination ungefähr gruppiert und die
wichtigsten damit verknüpften Standortsfaktoren bestimmt werden. Zudem ist es

möglich, waldbauliche Beziehungen und Sukzessionen der Bäume innerhalb der Gruppen
sowie eingehende Untersuchungen der Standortsfaktoren durchzuführen. Anhand solcher
eingehender Untersuchungen können die Gültigkeit der festgestellten Gruppen für die
Kartierung geprüft und standortsabhängige Bonitätskartierungen der einzelnen Baumarten

erstellt werden.
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